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Jäger nicht einmal auf ein verborgenes Object ſchießen dürfe,
wenn - auch probabilius dafür hielte, daß 55⁰ ein Thier ſei

E  U mögen daher die Obgenannten S noch ſo wahrſcheinlich
gehalten haben, daß kein euer ausbrechen werde, ſie ſind und
bleiben morali verantwortlich. Es andelte ſich einen jener
Fälle, kein Probahilismus. ondern der Putiorismus gilt.

Pölten. Profeſſor —1 Joſef Scheicher

Lileratur.
Clarti Vascçcotti 111 ObSs Reform ProOy Cerniolae ECt.

Hmer. Institutiones Historiae Heelesiastiécae NOVI foederis.
Fditio Juarta jJuxta Drobatiores auCtFtOres emendata t aucCta

Mathia Hiptmair 88 Theologiae Doctore Ct. in Seminario
episcopali Lineiensi UHistorige Heclesiastieae 66 Juris Canoniei
Professore. Vindobonge. Sumptibus Mayer 61. Comp 1881
tomi; DP. — 406 Et, 476

Das Wiener Provincial-Concil 1858 verordnet VI
C 2 1530 „Praelectiones theologicae exceptis 118. guae doce—
trinam bastoralem, Catechetieam C Cloquentiam SaCram attinent.
6 Atin 0 habendae sunt.“

Erfahrung ann nicht m Ahrede geſtellt werden, daß bet der
gar geringen Fertigkeit, welche M Gebrauch der lateiniſchen Sprache
an den Gymnaſien gegenwärtig erworben wird, durch dieſ Verord
nung das kirchengeſchichtliche Studium manchen Schwierigkeiten begegnet,
beſonders, weil auch die Auswahl Büchern eine beſchränkte iſt

Glücklicherweiſe haben wir ein 9  5 brauchbares Compendium das

＋4
übrigens, wie der HH Dr und Profeſſor Hiptmair n der Vorrede
0  0 richtig bemerkt „Jam Satis éexcrevit“ an den „Institu-
tiones Historiae écclesiasticae“, welche Vascotti ausgearbeitet hat und
die, nachdem ſie das erſtemal 3u Rom 1851 20 UüSuln Scho—
arum seraphiei 0rdinis“ waren In I gelegt worden, Iu den
Jahren 1868 und 1873 zwei wettere dem 1874 verſtor⸗
henen Profeſſor IDTr Hraſ in Görz beſorgte Auflagen erlebten, für
deren Werth eben auch zeigt, daß jetzt ſchon eine uflage noth
wendig geworden iſt, welche üher Erſuchen der löblichen Verlagsbuch⸗
handlung Mayer Uund Comp. der HHe Dr und Profeſſor Hiptmair
V beſorgen die Gitte hatte.

Dieſe neue Auflage des MN den heiden theologiſchen Lehranſtalten
der Linzer Diöceſe bereits eingeführten Werkes lenn ſich auf dem
Titel „Emendata 67H aucta“; und ſie iſt auch elne ſolche
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Verbeſſert iſt ſie der Einleitung im Bande bt 5
Index de 2 Bandes Den bisherigen 20 Paragraphen der „IIntro—
ductio“, die zuſammengefaßt erſcheinen V  —  V „Hars formalis“, wurden
nämlich mit Recht als „Pars materialis“ angereiht dle den „Status
religiosus gentilium, Status Eivilis Judaeorum tatus religiosus
Judaeorum Status literarum inprimis Philosophiae“ behandelnden
Paragraphe, welche bisher die erſten M Caput der „Periodus I.“
geweſen waren Im Index des 2 Bandes vurde das Verſehen der

Auflage, velche d⁴s Cap mit ſeinen Paragraphen der
Periode nicht eingereiht hatte, gutgemacht.

Aber auch ſonſt zeigt ſich heim Durchblättern heider ände M
55Vergleich * 5 Auflage manche Verbeſſerung, dle der HH —

und Profeſſor Hiptmair nu der „Praefatio“ ſehr heſcheiden ankündigt
mit den Sorten, daß E „Derpauca juxta probatiores historiae

So finden wir * 68 das MartyriumSeriptores Castigasse.“
der X Cäcilia inter Verweiſung auf „De Kossi, Roma Sotter.“
richtig angeſetzt N die Zeit des Mareus Aurelius; gleich auf der
folgenden Selte die Bezeichnung der Marcta als „Cohcubina“ de
Commodus nter Berufung auf Dig. de donat. “ erläutert N  —  V 77
disparis Conditionis“ Iu den *  * 10 und 11 DD 130—
eine richtigere Zuſammenſtellung der Antitrinitarier der erſten —5  3 Jahr⸗
hunderte; 348 Et. 349 die Fabel von einer Päpſtin Johanna,
der un der Auflage noch ein eigener Paragraph gewidmet wurde,
n einer vielleicht noch I  I ausführlichen Anmerkung widerlegt; Aun

verſchiedenen rten die neueſte Literatur verzeichnet, 97 die

Arbeiten Peters und Fechtrupp über den X Cyprian
r  Wohl UuuLr dem mſtande, daß, wie wir aus der „Praetatio“ erfahren,

5„ODusS brevi temporis Spatio aucorum mensium complen dum rat“ iſt
zuzuſchreiben, daß manche vielleicht doch wünſchenswerthe Literaturangabe

B Bd 3 „Das Geburtsjahr Chriſti“ von Florian Rieß,
Herder 1880, womit auch eine Verweiſung auf die Recenſion des B  1  *  ches I
Nr. der „Literariſchen Rundſchau“ On Raska in Budweis verbunden
werden können; 5, 1 betreff des Martyriums der Irſula und Ge
noſſinen: Friedrich „Kirchengeſchichte Deutſchlands“ Bamberg, 1867; Otto
Reindl, 141 — 166; 155 nehen (iſt wohl ein Druckfehler
entweder Ur 1de oder—
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Verbeſſert iſt ſie von der Einleitung im 1. Bande bis zum

Inder des 2. Bandes. Den bisherigen 20 Paragraphen der „Intro⸗

duetio“, die zuſammengefaßt erſcheinen als „Pars formalis“«, wurden

nämlich mit Recht als „Pars materialis“ angereiht die 4 den „Status

religiosus gentilium, status civilis Judacorum — status religiosus

Judaeorum — Status literarum inprimis philosophiae“ behandelnden

Paragraphe, welche bisher die erſten im Caput J. der „Periodus J.“

geweſen waren. Im Index des 2. Bandes wurde das Verſehen der

3. Auflage, welche das Cap. V. mit ſeinen 4 Paragraphen der 4.

Periode nicht eingereiht hatte, gutgemacht.

——

Aber auch ſonſt zeigt ſich beim Durchblättern beider Bände im

2

Vergleich zur

5.

Auflage manche Verbeſſerung, die der HH. Dr.

und Profeſſor Hiptmair in der „l'raefatio“ ſehr beſcheiden ankündigt

mit den Worten, daß

er „perpauca juxta probatiores historiae

So finden wir

*

0

B. p. 68 das Martyrium

scriptores castigasse.“

der hl. Cäcilia unter Verweiſung auf „De Rossi, Roma sotter.“

richtig angeſetzt in die Zeit des Mareus Aurelius; gleich auf der

folgenden Seite die Bezeichnung der Marcia als „conenbinas des

Commodus unter Berufung auf „Dig. de donat.“ erläutert als „uxor

disparis conditionis“

5

in den §§. 10 und 11 (pb. 130—134)

eine richtigere Zuſammenſtellung der Antitrinitarier der erſten 3 Jahr⸗

hunderte; — p. 348 et 349 die Fabel von einer Päpſtin Johanna,

der in der 3. Auflage noch ein eigener Paragraph gewidmet wurde,

in einer nur vielleicht noch zu ausführlichen Anmerkung widerlegt; an

verſchiedenen Orten die neueſte Literatur verzeichnet, z. B. p 97 die

Arbeiten von Peters und Fechtrupp über den hl. Cyprian.“)

10 Wohl nur dem Umſtande, daß, wie wir aus der „Praetatio“ erfahren,

„opus breyvi temporis spatio paucorum mensium complen dum erat“ iſt

es zuzuſchreiben, daß manche vielleicht doch wünſchenswerthe Literaturangabe

fehlt z. B. I. Bd. p. 33: „Das Geburtsjahr Chriſti“ von Florian Rieß,

Herder 1880, womit auch eine Verweiſung auf die Recenſion des Buches in

Nr. 18 der „Literariſchen Rundſchau“ von Raska in Budweis hätte verbunden

werden können; p. 73, n. 3 betreff des Martyriums der hl. Urſula und Ge⸗

noſſinen: Friedrich „Kirchengeſchichte Deutſchlands“ Bamberg, 1867; Otto'

Reindl, 1. S. S. 141—166; — p. 155 neben 8 (iſt wohl ein Druckfehler

entweder für V Vide oder J. Joannes) Morinus: Frank, die Bußdisciplin

der Kirche von den Apoſtelzeiten bis zum 7. Jahrhundert. Mainz, Kirchheim,

1867; oder im II. Bd. p. 181 ein Hinweis auch auf die von den „Prérest

du Seminaire des Missions étrangères du Paris“ daſelbſt 1734 und 1735

veröffentlichten „Anecdotes sur l'état de la réligion dans le Chine“ 7 tom.

in 12. (welcher Hinweis auch p. 275, n. 1 Platz hätte, weil der 4. tom.

dieſes Werkes Mezzabarbas Journal enthält); — p. 212 zu § 13: Stülz,

„Geſchichte des Ciſtereienſer⸗Kloſters Wilhering“, deren Titel, wie Stülz

in der Vorrede ſelbſt bemerkt, dem Inhalt entſprechender lauten würde: „Bei⸗

träge zur Geſchichte des Landes ob der Enns, zunüchſt der Reformationsge⸗Joannes) Morinus: Frank, die Bußdisciplin
der Kirche von den Apoſtelzeiten bis zum Jahrhundert. Mainz, Kirchheim,
1867; oder im EI Bd 181 ein Hinweis au auf die 9on den „Prérest
du Seminaire des Missions éEtrangéères du Paris“ daſelbſt 1734 und 1735
veröffentlichten „Anecdotes SUul l'état de 12 réligion dans 16 Chine“ 10  2
in 2 welcher Hinweis auch 275, 11 Platz ätte, eil der t0  2
dieſes erkes Mezzabarbas Journal enthält); D 212 zu tülz,
„Geſchichte des Ciſtercienſer-Kloſters Wilhering“, deren Titel, wie tülz
in der Vorrede ſelbſt bemerkt, dem Inhalt entſprechender auten würde: „Bei⸗
träge zur Geſchichte des Landes ob der Inns, zunächſt der Reformationsge—
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Sind Im Band einige zweckmäßige Kürzungen — B. ö D. 97
169, 2  2 vorgenommen worden, 0 gilt andererſeits beſonders ihm
die Benennung dieſer „Cditio quarta“ als „AnCd.“

Nicht burde mehrfach die Geſchichte bis V die neueſte Zeit
fortgeführt, V 385 ſollte meines Dafürhaltens I der zweiten Zeile
nach „Susceperunt“ ein Interpunctionszeichen ſtehen und dann Etwa
olgen „Tamen l Hollandia. Ubi Eeclesia Catliolica tria
666.0, der 2 „Gregorius VI. (PP. — 4Z29—431 theilwei
umgearbeitet; C finden ſich auch Ueue Paragraphe über „Eeclesiae
Catholicae tatus 13 Bavaria“ AIm 19— Jahrhundert, V 590  3 und
396) n imperio Germanico (Pp. 406—411) und: „Leo XIII
V  5 7 1878.0 DP —445 und 446.

Ohne Zweifel Hätte der —* Dr und Profeſſor Hiptmair in
beiden Bänden noch verſchiedene andere Verbeſſerungen und Berichti—
Jungen vorgenommen, hätte ?h Beſorgung dieſer Auflage nehr Zeit
al

＋ „paucorum mensium“ Y* Verfügung gehabt. Ich erlaube mir,
Uuur einige beiſpielsweiſe gier folgen 5 aſſen

Band . 5—  2 wird „Paulus“ Orosius presbyter „Tarra⸗
COnensis“ genannt, Dte überhaupt „außerhalb Spaniens.“ Gams jedoch
II ſeiner Kirchengeſchichte Spaniens Bd., —398 bemerkt, daf
OD ſeinen Vornamen „Paulus“ er ſeit dem Jahrhundert trägt,
urſprünglich „weder mnen Vor⸗ noch Beinamen hat“ und ührt das
„Tarraconensis“ zurück auf „das Mißverſtändniß der Stelle 008. VII
22 Auch wir zeigen In Spanien unſer Tarraco zum Troſte üÜüber
das neueſte Mißgeſchick“, womtit er den Nachweis verbindet, daß „die
Gründe für Galizien und zwar für Bracara als Heimat des jeden
Zweifel ausſchließen.“

Auf wird der römiſche Bihliothekar Anaſtaſius durch I

V Verbindung gebracht mit dem „Liber pontificalis.“ Dil neueren

Unterſuchungen des Profeſſors V Duchesne Iu Paris haben aber ſeine
Abfaſſung in den Jahren nach dem Tode des Symmachus
dargethan (S Innsbrucker „Zeitſchrift für katholiſche Theologie“
＋

V 812—814, auch Hefele im Freiburger Kirchenlexicon VI 146
ſchichte, aus dem Archive Wilhering“; 335 1 nach Helyot:

audentius „Beiträge 5  Ur des XVI und XVII Jahrhunderts.
Bedeutung und Verdienſte des Franziskaner-Ordens im Kamp gegen den Prote⸗
ſtantismus.“ Band Bozen 1880 Wohlgemuth. 273 — 288;

H  *  C0 1 neben „Artaud Histoire du Pape Pie — (ſtatt VII.)
16 „Memoiren des Cardinals Hereules Conſalvi, Staatsſeeretär Sr Heilig:
keit Pius VII.“ Paderborn, 1870 Junfermann. Uebrigens nunte meines
Erachtens u einem Compendium die Angabe der Literatur überhaupt beſchränkt
werden auf die Namhaftmachung der beſten Arbeiten über einzelne Partien,
Perſonen Uun Ereigniſſe.
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Die Angabe, daſ GClemens TOInmallus „EXCltata Trajano Ad-
C'SUS Christianos berseécutione 111 Chersoneésum Paurieam EXUI
isSUS atque anchora 20 COHum alligata III ¹ demersus Ests,
(5 0  92) iſt eutnommen den „Acta martyris GClementis. 4 Die iu
aber „durchaus fabelhaft und verdienen keinen (Glauben.“ Hefele IN

Kirchenlex. II 584.
Auf 93 könnte bemerkt werden, daß Funk I den ſchätzbaren

„Prolegomena“ ſenne treffl Ausg. dev „Opera Patyum abostolicorum“
(Tubingae, aupp . CGXIXN aufmerkſam macht, daß die richtige
Eintheilung de  UV „Pastor“ Hermas, die zwer A heile ſet, deren rſten
die Viſionen bilden, den zweiten ddie Mandata und IX Similitudine
Dozu 81 V die Vorrede und Simil. X der Epilog ſei 40

0OuricaGegen die gewöhnliche (P 2 )Ygebrauchte Schreibweiſe
verſichern die Mauriner I threr Biographie des 1 Auguſtin daß
dieſen Ramen „Ubique 111 ahtiquls (COdieibus pingebant Iibraril
„Monnica welche Schreibweiſe auch befolgt Bindemann deſſen Arbeit

wo jedochüber den 91 Auguſtin auch erwähnt wird 22
AI.die rzahlen des Erſcheinens 1844—1830 uuun für die *  5*  wel

C Bände gelten während die I lbtheilungen des Bandes
erſchienen ſind

M erückſichtigung QAm Kirchengeſchichte Spaniens
53 — 477 dürfte 238 geſtrichen werden Het Isidorus reliquit
(„OHeetionem 641101IIUIII COncihiorum e epistolarum deeretalium 0

Wenn 2 dte ah der zum Concil NI Vᷓ 314 5 Arles
verſammelten Biſchöfe auf angegeben wird nach Baronius, E
ſtlitzt Icl) dieſer dafür aber „QAuf Elne falſche Leſeart bet Auguſtin 146 WM
Wirklichkeit war QAum der Aerte Theil davon dort Hefele, Concilien
geſchichte, B. 1740 20

Im Bande wird 17 Petrus Lombardus E CMiepis-
60us8 Pal genannt doch Paris wurde erſt III zum Erz
Histhum eul oben Freiburger Kirchenlexicon VIII 46.

em „Aegidius Datria Romanus“ ob 5„EN amplissima Colum—
1104481 familia“ It Ungewiß) ddarf „liber dé otestate CCClesiastica
H laiea“ vol1 nicht mehr zugeſchrieben verden Wie 120 geſchieht/
lach den Ausführungen von Kraus I der „Oeſterreichiſchen Viertel—
jahrsſchrift für katholiſche Theologie“, 1862, 9  9 4—

A Stifterin der engliſchen Fräulein wird (P 49 genannt
Maria Ward und [ur dieſes Inſtitut verwieſen II 2 auch uf
Schels dre Neueren Frauengenoſſenſchaften Schaffhauſen, —1858 (CLade
aber I die Enn Buche indet ſick IU deutſcher Ueberſetzung Benedicts
XIV Conſtitution „Quampvis justo“ welche ausdrücklich erklärt, die
engliſchen Fräulein „eten nicht hefugt die MariaWard als ihre
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Mutter!: oder Stifterin anzuerkennen.“ (6 aß Napoleon mit
Joſephine „COoraln avuneulo 8U0 Cardinali 680 wmatrimonium COhtra—
Xit 86d Sine testibus“ (P 3645), widerſpricht Ussonville 10 „L'eglise
romaine C e premier empire“, indem E Talleyrand und Berthier
als Trauungszeugen nachweiſt. Hiſtoriſch-Politiſche Blätter Bd 5
S 457.

Selbſtverſtändlich können dieſe Bemerkungen nicht hindern, unſern
freundlichen Dank V  I ſagen dem HHe 1 und Profeſſor Hiptmair für
dieſe wahrhaft „verbeſſerte und vermehrte Auflage“, Pie der löblichen
Verlagsbuchhandlung für dte würdige Ausſtattung auf ſchönem weißen
Papier mit gefälligen nicht 5 kleinen Lettern.“)

Profeſſor —  3 Pucher II. V Flortan.

U Nordamerikan Uun anada Schilderungen von Land und
Leuten, von Prof Dr Zſchokke. Würzburg, Verlag von .
Woerl, . 895, Preis 20

Dem vor zwei Jahren hier nrit Recht beifälligſt begrüßten Vor-⸗
haben, eine „katholiſche Reiſeliteratur“ ſchaffen, iſt die 0 rühmlich
thätige Buchhandlung Woerl chon 8 ſetzt mn reichem M

kaſſe gerecht
geworden. hr Verlagskatalog weiſet auf dieſem Gebiete bereits aun

Werke die thei niit ihrem belletriſtiſchen Inhalte 50 ange.  —
nehmen Lectüre auf Reiſen dienen, heils als gut verfaßte „Führer“
auf den verſchiedenſten Routen ſich empfehlen. Inter letztern ver⸗
dienen eine beſondere Beachtung der „Führer d urch Wien“ von
Prof Zſchokke), und das etlichen Monaten erſchienene „Deſter⸗

et ch  2  —  Un dMW N, mit den anſtoſſenden Gebieten Italien, Bayern
und den Uuntern Donauländern“, welche durch überreiche Detailnotizen,

Karten und Pläne, Uund namentlich durch eine wohlthuende
Berückſichtigung kirchlicher Daten und katholiſcher Intereſſen den„Bädeker“ wett übertreffen.

Eine Bereicherung werthvollſter Art bekommt Nun dieſes Bücher⸗
lager n der hochintereſſanten Zugabe QAus der „Neuen Wel die
wir unter obigem Titel hiemit Anzeige bringen. Nach dem Weſten
geht der Zug der Kultur, nach Amerika ein fieberhaftes Völkerwallen
I der Gegenwart, und e mehr ausgelebte, vor Ueberſättigung wieder
verſumpfende Stätten wir auf dem Wege dahin gewahren, um 0 an⸗

ziehender muß ſein, Völker und Länder kennen N  U lernen, die uns

1 Einige Druckfehler, die m den „Hrrata“ nicht corrigirt ſind, Ur!
der 3 Auflage In gegenwärtige herübergenommen; 3. B tm D 166

3, lin 6 at 340 — 350; — ſtatt GBaudentius—Paudentius; 372
bei Regino-Prumiensis 98 892; Im II V 41, jurit 0juris; 344 II Bruss ſtatt Buss.


